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Die Wartburg mit ihrer beinahe 
eintausendjährigen Geschichte 
zählt zu den bekanntesten Höhen-
burgen Mitteleuropas. Sie ist mit 
historischen Ereignissen, heraus-
ragenden Persönlichkeiten und 
kulturellen Werten von universeller 
Bedeutung verbunden. Sie wurde 
deshalb 1999 als „ideale Burg“ von 
der UNESCO auf die Welterbeliste 
gesetzt. Bis heute ist sie die einzige 
Burg unter den deutschen Welterbe-
stätten mit dieser Auszeichnung. 

Der „Mythos Wartburg“ speist 
sich neben der besonderen Lage 
und Architektur der Burg aus einer 
Fülle an Ereignissen und Persön-
lichkeiten, die oft selbst von Sagen 
und Legenden verklärt sind: von 
der Gründung der Burg unter Lud-
wig dem Springer im Jahr 1067, 
dem mittelalterlichen Musenhof 
und Schauplatz des Sängerwett-
streits, über das Leben und Wirken 
der heiligen Elisabeth im frühen 
13. Jahrhundert, Martin Luthers 
Aufenthalt und Übersetzung des 
Neuen Testaments 1521/22, bis 
hin zum Wartburgfest von 1817 als 
früher Markstein deutscher Demo-
kratiegeschichte. Großherzog Carl 
Alexander von Sachsen-Weimar-
Eisenach ließ die Burg seiner Vor-
fahren im 19. Jahrhundert baulich 
und künstlerisch erneuern und 
deutete sie um zum historisch-kul-
turellen Symbolort, zum National-
monument. Heute zieht die Wart-
burg Menschen aus aller Welt an.

Entdecken Sie in der neuen Son-
derausstellung den „Mythos Wart-
burg“ aus ganz unterschiedlichen  

Mythos Wartburg: 
10 Fragen an die Ideale Burg

Sonderausstellung auf der Wartburg
14. Juni 2023 bis 7. Januar 2024 

 (Fortsetzung letzte Seite)

Der Sängerkrieg 
Ferdinand Leeke, 1927, Druck, mit Deckfarben koloriert 
 Foto: Wartburg-Stiftung, Kunstsammlung, Inv.-Nr. M0225

Blick vom Breitengescheid auf die Wartburg  Foto: Wartburg-Stiftung, Fotothek, Rainer Salzmann
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Perspektiven. Erfahren Sie mehr über 
die Entwicklung der Burg zum National-
denkmal, ihre Rolle als Inspirationsquelle 
für die Künste, ihre Beziehung zur um-
gebenden Natur, über das ambivalente 
Wartburgfest von 1817 bis hin zur Ver-
einnahmung der Wartburg durch die Dik-
taturen des 20. Jahrhunderts oder ihre 
touristische Erschließung in den letzten 
Jahrhunderten. Neun spannende Fragen 
mit teils noch wenig bekannten Aspekten 
der Wartburggeschichte werden thema-
tisiert und laden zur Beschäftigung mit 
dem Welterbe ein. Erkunden Sie dabei 
die unterschiedlichen Themen anhand 
spannender und anschaulicher Objekte, 
mit Spielen sowie interaktiven Angebo-
ten für Groß und Klein und finden Sie im 
gesamten Burggelände Antworten auf 
viele häufig gestellte Fragen zur Wart- 
burg. 

Dabei stehen jedoch auch zentrale Fra-
gen des gegenwärtigen und zukünftigen 
Weges der Wartburg im Blickpunkt: Welche  
Erlebnisse erwarten die Gäste in der Zukunft 
von ihrem Besuch? Wie kann Wissen um 
die Kultur und Geschichte des UNESCO-
Welterbes attraktiv und zeitgemäß vermittelt 
werden? Wie können Anliegen des Tourismus, 
der Ökologie, der Nachhaltigkeit, des Klima-
schutzes und des wirtschaftlichen Betriebes 
sinnvoll vereint werden? Und last but not 
least: Welche Voraussetzungen benötigt 
die Wartburg dafür? Die Wartburg-Stiftung 
möchte die Zukunft der Burg gemeinsam 
mit ihren Besucherinnen und Besuchern 
gestalten und lädt diese ein, über die Zukunft 
des Welterbes nachzudenken. Die zehnte 
Frage der Ausstellung richtet sich deshalb 
gezielt an ihre Besucherinnen und Besucher 
und fragt: Wie soll sie aussehen, die „ideale“ 
Wartburg des 21. Jahrhunderts?

Besuchen Sie die „ideale Burg“ auch als 
einzigartigen Veranstaltungsort. Unser 
Konzertprogramm finden Sie unter www.
wartburg.de

Ausstellungsort:  Wartburg, Eisenach
Öffnungszeiten: 
täglich 09:00 bis 17:00 Uhr (letzter Einlass), 
Außengelände geöffnet bis 20:00 Uhr

Die Sonderausstellung ist vom 14.06.2023 
bis 07.01.2024 geöffnet.

Wartburg-Stiftung
www.wartburg.de

(Fortsetzung von Titelseite)

Gisela Husemann Verlag e. Kfr., Wartburgstraße 6, 99817 Eisenach

Blick auf die Wartburg von Süden
Hans Anton Williard, um 1860, Aquarell
 Foto: Wartburg-Stiftung, Kunstsammlung, 
 Inv.-Nr. G0380

Blick auf die südliche Giebelwand des Festsaals im Palas der Wartburg
 Foto: Wartburg-Stiftung, Fotothek, Rainer Salzmann


